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Eduard Zöhrer.^2

Dö heiling drei lim. l)
(Sternsinga.)

Die Hausleute, Kinder, Einleger sind in der Stube versammelt. Drei
Bursche, als heilige drei Könige verkleidet, treten mit ihrem Stern ein.

Cafxa:
Dö heiling drei Kim, dö kemmant schau mehr. 2

)
Da Taspa, der bin i; da Melcha is er!
Und der — da waldhausa, mein schröckts enk nöt dran!
von Wald is ar außa, — da raraste Ulan.

(Zunr Buben.)

3, siagst? Han Duoaten und Thala grad gnua,
Und kinnats leicht grathen; geh gsallnt da, mein Bua!
So steißi muaßt beten, wia s' Miazerl 3

) dös kloan,
Und laß di nöt nethen, 4) aft gib i dar oan.
2ln’n Zwoanzga, an'n Gulden, gel? lögst da ^s ö d' Büchs! 5

)

Machst afa 6
) recht Schulden, so gib i da nix.

wanns d' arast/) an'n Thala, sar 8
) oft daß d

'n willst, —

Koan'n lukraten Halla, 3) koan'n Pfenning, wanns d' spielst.
Und woaßt — an'n Duoaten, den wix i dar af^O)
Und s'Thristkindl — Gnaden/ft bist sittsam und brav.

Mrlcha:
Mein Gschäftl is s'Naucha, Han s' Schifft und s'Faß;
Ä Gluath wir i braucha; i wachet und blas.

(Zum Buben.)

Da siagst as, mein Stöffel!^) wia scheu daß i^s kan!
3 nimm gen den Löffel und schöpf 'n voll an,
Lög Körnar ö 13

) s' Glüathl, s' wird rauckat as wia! 14
)

Aft ruck i mein Hüatl, fall niedar af d'Knia!
Ä so muaßt as macha, hab d' Handtarl lö) scheu zsamm,
Nöt plauschen, nöt lacha, und bet in Gottsnam!
Und d'prödi und d'Lehren vosam 16

) ma fein nia,
Thua's Guate Gott z' Ehren, aft hat a di lia!

i) Die heiligen drei Könige. 2) wieder. 3) Mariechen. 4) nöthigen, zwingen. 5) in
die Sparbüchse. 6) aber. 7) wann du arbeitest (fleißig bist). 8) so. 9) keinen durchlöcherten
Heller. 10) schenk ich dir. u) s* Christkindl (schenkt dir) Gnaden. 72) Christoph. 73) in. ") als
wie (sehr, stark). die Händchen. versäume. 17) lieb.
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